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8ewrkd Oie Sühneforderung
Nr Breslau.

■Es braucht nicht verhehlt zu werden, daf; ö,ie deutsche
»etliche Meinung einigermaßen überrascht war, als sie
Mnen mutzte, datz in Frankreich die bedauerlichen Bor-

ilttff K- in Breslau, wo das französische Konsulat von einer
Dualistisch aufgehetzten Menge gestürmt und̂ geplündert
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•jen ist, ' zum Anlatz einer besonders scharfen Tühneförde-
i genommen werden sollten. Man hatte in der Presse

Jatz der Oberbürgermeister von Breslau dem fran¬
sen' Konsul sein Bedauern ausgesprochen hatte, datz in
In der Gesandte von Rosenberg, als Vertreter des in
-lellb befindlichen Reichsmim,sters des! Aeutzern Dr . Simons,
- französischen Geschäftsträger gegenüber ein Gleiches
;n hatte, und datz auch noch der Vertreter des Deut-»
>Reiches in Paris . Dr . Mager , Herrn Palevlogue zum

Äenmai dasselbe gesagt hatte In Frankreich hatte man
Aigens schon vorher Gelegenheit genommen, unz sich davon
pi überzeugen, datz die schärfste Verurteilung der Bres-
«residenten in der Presse aller Schattierungen allgemein
id uneingeschränkt war. Es war allerdings nicht oer-
mderlich. datz gleichzeitig auf die eigentliche Ursache der
M bedauerlichen Geschehnisse hingewiesen wurde. Auch

Frankreich! wird man gelesen haben, datz der Vorsitzende
« deutschen Plebiszit - Kommission , der Abgeordnete Dr.
!hka aus Unterredungen mit den Oberschlesien besehligen-
i stanzösischen Militärinachthabern mitteilte, datz djeie

flinn ihin offen erklärt hätten, es fei ihnen einfach unmöglich,
Mitätifch gegen Polen und Deutsche vorzugehen, da^ ihre
' sualhien nun einmal einseitig und deutlich aus Seiten

Polen seien. Diese Tatsache und die aus ihr fisch er-
szckmden Wirkungen haben recht eigentlich dazu geführt, daß

Unglückselige Stimmung in Oberschlesien entstand, aus
nd deren Vorgänge wie die in Breslau , Kattowih ufw.
"aripl erst möglich wurden. Ls gibt nicht wenige sehr
Mnd gewissenhafte Leute in Deutschland, die erklären,
müßte von der Objektivität der Franzosen, wie von

-̂beliebigen Richter in Deutschland und Frankreich,
fügen, datz sie sich selbst als „befangen" fnr ^die Aus-
ider Bewachung ln Oberschlesien erklärten. Statt dessen
t jetzt die Rote der französischen Regierung und die

enthaltenen Repressalien, datz inan in Paris noch
!»« nur den rücksichtslosen Machtstandpunkt und -die nack-
sBc Prchige-Sucht gelten lassen will. Wie immer die Reichs-

■toTerimg sich entscheiden wird, eines steht jedensälls unbe-
seft. diese Rote mutz zwangläufig dazu beitragen,

ch der so notwendige i- timmungsausgleich zwischen den
«iden Ländern wiederum bis aus weiteres Hintertrieben

M.
Ein diplomatisches Nachspiel der

Breslauer Vorgänge.
^ il. 3i - August. (WTB .) Der französische Bot-
N Wter überreichte heute dein Reichsminister des Auswär-
sl jjüw eine Rote wegen der Breslauer Vorgänge . Die Rote
64 «Mt eine Reihe von Lühnesorderungen auf, worüber nach
E ^tagz i^,, Reichskabinett eingehend beraten wurde. Vor
jX Msfentlichung der Note wird der Reichsminister des Aus-
« "och eine Besprechung mir dem französischen Bol-
V A,er haben.

Die französische Sühne-Note.
|L ®erlin,  31 . August. (WTB .) Die von der sran-
Wohen Borsckast heute überreichte Rote hat folgenden Wort-Wut;

L »Sert Minister! Fm Anschluß an meine Rote voma—August beehre ich mich Eurer Ereilen;die Bedingungenk Regierung der Republik für die Beilegung dxs ernsten
ES , ^Walles bekanntzugeben, der sich aus dem französischen
10I "'ulat in Breslau am 26. August zugjekragen hat;

t Dgx, Konsulat wird von der deutschen Regierung aus
P Kosten wieder in Stand gesetzt. 2. Die deutsche Re-

zahlt 100 000 Franken zur Entschädigung der Kon-
l^ tmeamten für die bei der Plünderung erlittenen materiellen
11"'% , für den Schadens er ihnen etwa durch Vernichtung
|r £ aus dem Konsulat hinterlegten Wertpapiere und Ur-
IcS entstanden sein könnte, sowie für die besonderen Auf-
küdürigea, zu denen der Vorfall sie genötigt hat . 3. Alle
«io t C. rfat'1 Beteiligten werden ermittelt und bestraft. Das
|ia et>n!s öcr  Ermittlungen wird öcr Botschaft binnen acht

mitgeteilt. 4. Gegen die Ortsbehörden , durch deren
Wtändnis, Fahrlässigkeit oder Gleichgültigkeit die Aus-
^8 des Ileberfalls möglich geworden ist, werden otszi-

M ^ ichc Maßregeln getroffen, von denen die Botschaft
^chalb der gleichen Frist Mitteilung erhält ., 5. Nach
^siMdiger Erfüllung dieser Bedingungen wird, das .»tonsu-
gm Gegenwart des Oberpräsidenten der Provinz Schle-
Hl W des französischen Botschaftsrats wieder eröffnet.
HSP 'llgge wird gleichzeitig gehißt und weht bis 7 Uhr

t Eine Kompagnie Reichswehr mit Musik erweist
Zcizuugen und defiliert vor Dem Konsulat . Das

!ojf£Vftlin des Hergangs wird im Einverständnis mit der
bä ?' - festgesetzt. Da die Regierung der Republik der
!„lo, ! '!*. daß die Gewalttat gegen das französische Kon-
^ !» Breslau auf die nämlichen Ursachen wie die Be-

t# n8 der französischen Botschaft vom 16. Juli zurück-
; e,i(ift, verlangt sie außerdem sofortige oisziipiin.rrische

gegen den Hauptmann o. Arnim.
■.’c Regierung der Republik wünscht mit der deutschen

in einer Atmosphäre der Beruhigung und Arbeit
^ -̂ Beziehungen zu unterhalten. Aber sie mutz fest-

i,d «tz eine lange Reihe feindseliger Kundgebungein
Wgrisse gegen ihre zivilen und militärischen Ver¬

treter in Deutschland zeigt, daß es gewisse Elemente aus
Herausforderungen abfehen, zu Denen das regelmäßige Aus¬
bleiben' einer Bestrafung geradezu ermutigt. Sie ist über¬
zeugt, datz dieser unerträgliche Zustand sich, von Tag zu
Tag verschlimmern wird, wenn die deutsche Regierung nicht
durch deutliche Mißbilligung und nachdrückliche Strafen zeigt,
datz sie dem ein Esiöe setzen will. In diesem Sinne beehre ich
mich. im Auftrag meiner Regierung die Forderung zu stellen,
daß die deutsche Regierung' für alle Zwischenfälle, deren
Opfer französische Vertreter oder Staatsangehörige gewesen
sind, mir in der Botschaft binnen kürzester Frisst, durch den
Reichskanzler ihr Bedauern ausspricht, und zugleich die Zu¬
sage erteilt, daß die in Der vorliegenden Note geforderte Ge¬
nugtuung in vollem Umfang gewährt werde. Fm übrigen
behalten sich die verbündeten Regierungen selbstverstänsdtich
vor, die Sühne und Wiedergutmachung zu verlangen, die
die Ucbergrisfe gegen die interalliierten Kontrollkommissionen
und ihre Mitglieder zu erfordern scheinen. .

Genehmigen Sie , Hert Minister, die Versicherung meiner
ausgezeichneten Hochachtung. <gez.) Charles Laurent ."

Die Ermittlung der Täter.
Breslau,  3l . Aug. (WTB .) Den hiesigen Blättern

zufolge setzte der Regierungspräsident für die Ermittlung von
Perionen , die als Rädelsführer, Teilnehmer, oder Plünddrer
bei den jüngsten Vorgängen int polnischen und französischen
Konsulat in Betracht . kommen, eine Belohnung von 3000
Mark aus.

Die polnische Bestialität
in Gberfchlefien.

Eine polnische Untat gegen deutsche
Arbeiter.

Berlin.  31 . Aug. (WTB .) Dem „Lolälanzeiger"
wird aus Hindenburg übeS eine jetzt erst bekannt gewordene
Untat , der Polen berichtet: Am 19. August sichren trotz des
Generalstreits etwa 400 deutsche Arbeiter in die Delbrüch
schäcktee in. Eine etwa 800 Mann starke polnische Bande
erzwang durch Drohungen die Ausfahrt der deutschen Arbeiter.
Die Polen stellten sich am Tor der Zeche in zwei langen
Reiben aus und ließen die deutschen Arbeiter regelrecht Spietz-
'ruten lausen, indem sie den Lauseiiden mit Knüppeln und
Stöcken zahlreiche Hiebe versetzten. Besonders schwer wurde
der Vorsitzende des' Verbandes heimattreuer Oberschlefier der
Ortsgruppe Kunzendorf mißhandelt. Polnische Frauen und
Mädchen be'ckimp' te» dabei die deutschen Arbe'tsw'r '.le; ;,- i.pwn
ihnen ins Gesicht und traten die verwundet zu Boden Ge¬
stürzten mit Füßen.

Oer Massenmord von Iosephstal.
Kattow  itz , 31. August . (WTB .) lieber den Massen¬

mord von Josephstal bei Deutsch-Pickar, wo nun schon
zehn Leichen grausam getöteter deutscher Arbeiter gesunden

worden sind, treffen neue Aketdungen mit entsetzlichen Einzel¬
heiten ein. Bon privater Seite wird uns berichtet: Der
Schauplatz der Lekckenfunde ist ein kleiner Nadelwald, dicht
an der Grenze. Alle zehn Opfer stammen' aus dem Schlaf-
Haus Riaczeikowitz, das von den Polen am 20. August
erstürmt wurde. Der Riord ist jeDenfalls am 23. August
erfolgt . Erlannt ist bisher .nur eine von den Leichen und
zwar' als die des SchlaihjansmeistersLoz. Als einer der
Täter wird ein gewisser Rjdec genannt, der mit mehreren
Brüdern öie ganze Gegend dort ausgewiegelt haben soll.
Er ist seit der Untat flüchtig geworden., Die Leichen, me
aus den beiden Mgssengräbern zutage gefördert wurden,
boten ein grauenerregendes Bild, Räch dem Aussehen dbr
Wunden und der zerstörenden Wiriüng der Kopfschüsse waren
die Schüsse alle aus nächster Nähe abgegeben worden. Aber
gerade deshalb zwingt eine Anzahl Schütze gu o«r Ver--
mutuno , datz die Mörder ihre Opfer durch schlechtes Zielen
absichtlich grausam gemartert Haben. Außerdem waren die
Leichen der ganzen Oberkleidung, Schzî euge usw. beraubt
und wie Viehkadaver durcheinander geworfen. In dem
deutschen Kreisen ist man überzengt, datz diese -viehischen
iMvrdtaten nicht die einzigen ihrer Art srnf>, und, datz die
meisten von denen, die von den polnischen Truppen weg¬
geschleppt wurden, ein ähnliches Schicksal erlitten haben.

Beuthen,  31 . August. (WTB .) Von den Leichen,
der von den Polen ermord'eten deutschen Arbeiter ist bisher
der. Schlashausmeister Los aus Maczeikowitz und der Gruben¬
arbeiter Brand aus Mörchingen identifffiert wordei,. Die
übrigen sollen Rheinländer sein. Ueber die Vorgänge ,elb!t
liegt noch kein absckiietzendes Bild vor.

Ein Ueberfall auf Landjäger.
Hindenburg.  31 . Auguit. (WTB .) Landjäger , dje

iid>| aus einem Patrouillengang befanden, wurden gestern
nachmittag de: Grotz-Pantow von einer Herde bewatsneter
junger Burschen beschossen. Die Landjäger flüchteten, r-rer
von ihnen wurden später erschossen aurgesunden. Der Krer---
kontrvlleur von Hindenburg ließ gestern von dem Polizei¬
gebäude in Grotz-Pantow durch seinen AD,utanten die pol¬
nische Flagge herunterhvlen.

Oer russisch-polnische
Urieg.

polnischer kjeeresberichl.
Posen,  31 . August. (WTB .) Durch Funkspruch. Ope-

rationsberrcht des polnischen Generalstabes vom' 30. August:

Am 29. August sind unsere Vortruppen, von der örtlichen
Bevölkerung enthusiastisch begrüßt, in August,owo eingerückt.
Fnr Abschnitt von Bialystok zieht sich der Feind unter
unserem Drucke gegen Osten zurück. Unsere Truppen be¬
setzten Sokolka und Grodek. Bolschewistische Abteilungen,
welche im Abschnitt Mlawa Marewka ernsten Widerstand
zu leisten versuchten wurden znrückgeworsen und zur panik¬
artigen Flucht gezwungen. Im ' Abschnitt Brest!- Litowsk
herrscht Ruhe . Im Abschnitt Pemotz leisten unsere Truppen
der berittenen Armee Budennys heftigen Widerstand. Grabo-
wrce, welches von uns vorübergehend verlassen worden war,
wurde im Gegenangriff zurückerobert. Oestlich von Lem¬
berg ist die Lage unverändert. Hartnäckige feindliche An¬
griffe aus Zadworze wurden abgewiesen. Feindliche Kolon¬
nen wurderr be' Pohoryles 50 Schritt vor unseren Stel-
I,rügen zurückgewiesen und erlitten sehr schwere Verluste.

Königsberg,  i . Pr ., 31. August. (WTB >) Die
Polen besetzten am 30. August angeblich nach Kamps '« u-
walli . Polnische Erkundungsabteilungen rückten in Sokolka
und Ro.rew ein. Der Vormarsch der Armee Budjenny
dauert trotz des zähen WiD'erstandes der Polen an. Oest-
tich vorr Lemberg fanden 'für die Bolschewisten rrsölgzreiche
Kämpfe statt.

Russischer Dericht.
Moskau.  31 . August. (WTB .) Durch Funtspruch.̂

Operationsberrcht der russischen Sowjetrepublik vom 30.
Auaust. Westfront : Fm Abschnitt Woltowst besetzten mir
eine Reihe von Ortschaften. 15—80' Werst südöstlich von
Bialistok erbeuteten wir Panzerautos sowie neun Kisten mit
-Munition. Fm Abschnitt von Brest-Litomsk örtlicheKämpfe
Im Älbschnitt Wladimir Wolhynsk besetzten wir die Stadt
Betz und eine Reihe Ortschaften nördlich davon, wobei mix
Gefangene machten und drei Geschütze erbeuteten. Fm Ab¬
schnitt Lemberg und Przemysl sind hartnäckige Kämpfe im

Gange . Dns llebergewicht ist auf Seiten unserer Truppen.
'Krimsront : Fm ' Abschnitt Orschow für uns erfolgreiche
Kämpfe.

Litauische ttämpse mit den Polen.
Komi, o,  31 . Aug. (WTB .) Litauischer General-

stabsberrcht vom 30. August: Fm Lüden Zusammenstöße
der Litauer mit den Polen, öieje besetzten Angustftwv
Erodno ist noch in russischer Hand.

von den Zriedensverhandlungen.
Paris,  31 . Aug. (WTB .) Rach einem Telegramm

aus Warschau wird berichtet, daß bei den Frredensverhand-
tungen in Minsk die Bolschewisten ihre Akeinung vollkommen
geändert hätten , indem sie durch ihren Vorsitzenden erklären
ließen, daß die bolschewistischenBedingungen nur Vorschläge
seien und daß die bolschewistische Regierung durchaus geneigt
sei, ihre Vorschläge nnt Rücksicht aus die Londoner Bedin¬
gungen einer Revision zu unterziehen.

Der neue verhandiungsort.
Paris,  31 . Aug. (WTB .) Nach einer Meldung aus

Warschau hat Tschitscherin mitteilen lassen, datz er mit der
Verlegung der Friedensverhandlungen auf neutrales Gebiet
neinverstanden sei und hat Revaf vorgeschlagen, während Die
Polen Riga in Vorschlag bringen. Es wird betont, datz die
Verlegung kein Hindernis für die Verhandlungen' sein werden.

Eine Niederlage wrangels?
London,  31 . August. stWTB.» Kamenew hat ein

Telegramnr erhalten, datz die Landungstruppen des Gene¬
rals Wrangel rm Kubangebiet vollständig vernichtet seien.
Die roten Truppen hatten ihre Verbindungen abgeschnrtten,
sie umringt und vollständig vernichtet. Die Regierung des
Generals Wrangel sei nur noch Herr über die Krim.

Zur die deutsche Neutralität.
Gestern abend hielt die Erotz-Berliner Organisaiidn

der sozialdemokratischen Partei zahlreiche Versammlungen ab,
in denen für Wahrung der deutschen Neutralität im russisch-
polnischen Kriege eingetreten wurde, im Gegensatz zu dem
Bestreben der Kommunisten, eine weitgehende Unterstützung
Sowjetrutzlands .durch Deutschland herbeizusühren. Gegen die
polnischen Uebergriffe in Oberschlesien wurde weiterhin Ein¬
spruch erhoben. Fn einer dieser Versammlungen nahm auch
der bekannte Genera lHosfmann als Zivilist das Wort, um die
Ausführungen des Referenten Barth Wort für Wort zu
unterstreichen und dafür einzutreteu, daß jetzt keine Zeit für
Parteikämpfe fei.

Sperre der ober,chlestschen Nohlen-
aussuhr nach Deutschland.

Die Sperrung der Kohlenaiisfuhraus Oberschlesien nach
Deutschland bestätigt sich laut „Deutsch. Allgem. Zeitung"'.,'
Die Aushebung der sperre wird jedoch stündlich erwartet.
An sachverständiger Stelle halte man sich lediglich für eine
vorübergehende Rkatznahme, um die Kohlenreserve auf ^en
Halden der Bergwerke zu erhalten. Wähtend des Streiks
waren diese Bestände stark angegriffen worden. Da;I ändert
natürlich wie das genannte Blatt sagt, nichts an der Tatsache,
datz damit Deutschland wieder einseitig und schwer benachteiligt
worden ist in Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen des
Frredensvertrages.

Zleischlose Tage in Baden.
K a r l s r u h e, 30. Aug. Wie erinnerlich wurde Anfang

Fuli dieses Jahres die Zwangsbcwirlschastung für Fleisch irr
Baden ausgehoben. Die Fleischkarten und alle sonstigen Be--
slimmungen wurden abgeschasft und cs kam' alsbald zu einem



starken Angebot von Fleisch aller Sorten im freien Handel.
Auch an der Nachfrage fehlte es nicht . Schon jetzt aber
stellt sich heraus , da st die völlige Freigabe des Fleisck .es
auf die Dauer nicht aufrecht erhalten werden kann . Wie
wir hören , sollen zunächst die fleischlosen Tage mit sofortiger
Wirkung wieder eingesührt werden . Ob es bei dieser einen
Maßnahme zur Regelung des Fleischverbrauchs bleiben wird,
must abgewartet werden.

französische Gelüste nach - er deutschen
Sücherei.

Berlin,  LI . Aug . ( WTB .) Wie dem „ Berliner
Tageblatt ' gemeldet wird , schlug die französische Regierung
der deutschen Regierung vor ., ihr die . Beständx der Deutschen
Bücherei , in Leipzig datierend vom 1 . August 1914 , zu
Aberlassen . Alsdann würde Frankreich auf den speziellen
Wiederaufbau der einzelnen zerstörten Bibliotheken Frankreichs
wozu Deutschland verpflichtet sei , verzichten . T :§ deutsche
Regierung lehnte indessen ab , dem ttompensationsvorschlage
Frantrelcho Rechnung zu tragen , da die Erfüllung des Wun-
ichss gleichbedeutend mit einer nicht wibdergutzumachenden
Schädig » ,, ., des deutschen B ' bliothekwesens se-n würde.

des Siegestages gewürdigt werden , dseren wir uns heute
nur in itillen Gedanken bewutzt werden können , mit denen
w .r den Dan ! an ~t>ie Helden von Khmals verbinden , die

bas Gut errungen haben , das uns auch der furchtbare
Militärische , politische , wirtschaftliche und moralische Sturzuniörai *. >17»l ir . r. . , - ^
unicres Volkes und aller Ilebermut unserer Feinde nicht zer
stören konnten : Die deutsche Einheit.  Dies herr-
l ' che Erbe von 1870 ist unversehrt und mehr als je suhlen
wir heute , dast nur in s einer»  Zeichen ein Wiederaufstieg
aus Nach , und Rot beginnen kann und in diesem Sinne wirst
fz möglich sein , das 50jährige .Sedanjubiläum inft
st' ller Freude , zu begehen.

'kin wird . Dazu kommt, daß das neue Weinsteuerarps
lich nicht 1923 antomati 'ch in Fortfall komme, sonder'«? ,?
und sogar schärfer gestaltet werden wird.

Schwere Ausschreitungen in Zranks „,
-K Frankfurt , 1 . Sept . Im Anschluß an ein .« .

sanimlung der Erwerbslosen mm es hier heute vorn,)
zu Demonstrationen und Ausschreitungen . Tie Menge -

Gelegenheit zur Aiipachtung eines De  -
m u se  g a rt en  s in ^ dcr Nähe der Stadt ist gegeben dadurch,
dast ° m nächsten Freitag , den 3 . Septeniber , nächmittoas

(siehe Anzeige in der heutigen Nummer ) eine ösfent-
l -che Verpachtung stattsindet . Es handelt sich um 29 Gär-
len von je etwa 12 Ruten Größe aus dem Hospstalgcund-
Itüa an der Marktst,raste , gegenüber dem Diener ' schen Eisen¬
lager . Die Verpachtung findet an Ort und Stelle statt.

pestfälle in Paris.
Paris,  31 . August . ( WTB .) Aus einer Mitteilung!

des „ Populaire " geht hstroor , dast die Zahl der Pestfäjlle
m Paris sich nunmehr auf 30 beläuft , doch sei die .Krank¬
heit bisher nicht tödlich verlauft » .

Die Streikgefahr in England.
London,  31 . August . ( WTB .) Die Oeffentlichteit

rft wegen des zn erwartenden Streiks der Bergarbeiter be¬
reits jetzt sehr erregt . Das Ergebnis der Streikabstimmung
ist noch nicht offiziell bekannt gegeben worden , doch weist
man , daß für den Streik 500 000 und gegen Kien Streik
nur 200 000 Stimmen abgegeben worden sind, . Damit ist
die erforderliche Zweidrittel 'mehrhei ! um 100 000 Stimme,:
überschritten . Von verschiedenen Seiten wird lebhaft hinge¬
arbeitet , um einen Ausgleich zustande zu bringen . Die Re¬
gierung hat bis jetzt zu der ganzen Bewegung noch keine
Stellung genommen . Offizielle Fjchrec haben jedoch erklärt,
daß die Regierung Lohnerhöhungen zubilligen werde , falls
damit eine Erhöhung der Produktion gewährleistet werde.

Der irische Märtyrer.
Paris,  21 . Aug . ( WTB .) Nach einer „ Matin " -

Meldung ans London wurde das Ableben des Bürgermeisters
von Cor ! für heute „ acht erwartet . Gestern abend erklärte
der Bürgermeister , dast fein Tod mehr zur Vernichtung des
englischen Reiches betragen werde , als sein Leben.

^ Pari  s , 31 . Aug . ( MTBch Nach einer Meldung des
. .Journals " aus London ist es gestern in Belfast verschie¬
dentlich zu richtigen Schlachten gekommen , an denen des
öfteren bis zu 500 Personen beteiligt gewesen seien . In
den letzten 24 Stunden seien 18 Personen getötet und 200
verwundet worden . .

Oie Lage in Mesopotamien.

* * Sdiiffsmobell.  Im Schaufenster oer Firma
Gebrüder Neust , Grabenstraste , erregt zurzeit das p.rächt -ge
Modell eines Linienschiffes unserer ehe, »als so stolzen Flotte
die allgemeine Aufmerksamkeit . Es stellt ein Linienschiff der
,Katser " --Klasse , also ein modernes Großkampfschiff dar . Die

schvne saubere Arbeit geht , bis in die kleinsten ' Einzelheiten.
' ie  Panzertürme mit den großen 30,5 Zentimeter - Geschützen,
den seitlichen 15 ZenEnreter - Geschntzen und den Flakgeschützen
der Kommandoturm mit Brücke , Die Barkassen , das Fallreep'
alles ist wahrheitsgetreu „ achgebildet . Das Erstaunlichste aber
ist, dast das Schiffchen auch fahren kann . Das Modell hat
drei Schrauben , vom denen djx beiden seitlichen , kleineren nur
markiert sind , da die Konstruktion des Antriebes zu komvlisiett
geworden wäre . Die große mittlere ' Schraube , welche direkt
mit deni vom .Konstrukteur eigens dazu angefertigten Elektro¬
motor gctuppeli ist, hat eine Umdrehüng von 3000 - 3500
Touren in der Minute . Der Elektromotor wird von einem
6 -Volt Akkumulator gespeist . Letzterer wird im Schiffsrumpf
io untergebracht , dast das Schiffchen einen bestimmten Tief¬
gang und Balance bekommt , und zwar taucht es bis zu d, «r
Wasserilnie , die der grüne Anstrich anzeiht . Unter dein
Deck , direkt hinter dem Ausguck , befindet sich weiter ein
eigens dazu konstruierter Schaltapparat , welcher durch eine
Viertel - Umdrehung den Motor umsteuert , so daß das Schiff¬
chen vorwärts und rückwärts in Bewegung gesetzt werden
tan » . Das Ruderblatt hat im Schiffsrumps ein Zahnge¬
stänge , welches ermöglicht , dast das Ruder in seiner angege¬
benen Lage bleibt . Sämtliche Geschütze und Kranen ' am
Schiffchen sind zum Schwenken eingerichtet und selbst die Fun-
lentelegraphie und der Heimatswiistpel fehlen nicht . Das
einzig in seiner Art , in jeder Weise sauber und nk 'ürot
gearbeitete zwei Meter lange Modell uiacht in seiner künst¬
lerischen und technischen Ausführung dem Erbauer , Herr»
Adolf  B o f i n g e r,  Monteur von hier , alle Ehre . ' Wir
wir eifahren , ist das Schiffchen eoent . verkäuflich.

wältigte die Sicherheitswehr -und drang in das fW , "
Rathauses ein , jedoch gelang es der Sicherheitswehr jL » >
Rathaus und den Römerberg abzusperren . Mittaar ' ,

eft wiederum ^ auf dem Schillerplatz zu Ansammlung
zerstieut wurden . Auf der Kaisersttaste wurde ein Ja
laden geplündert und Revolver und ! Munition 3

,-lrach den bisherigen Feststellungen sind fünf Sckwer-
zwei Leichtverletzte zu verzeichnen . Heute nachmittag ml
den Arbeitslosen ^ ine Protestversammlung geplant . "

Franisuct , 1 . - ept . Bei Zusammenstößen in der R«.
mittags - Versammlung der Erwerbslosen im Schumanntl, «!
wurden zwei Zivilisten schwer verwundet und ' eine «iL
getötet . Die Obmänner der Betriebsräte beschlossen \
ewigen ( Donnerstag ) die Generalstreikparale auszugeb -/

— Steeden , 1 & pten .6;r . Die h esixe lutherisj
Kirchengemelnde  wird am nächsten Sonntag , ,
September , ein MissionSfe  st feiern. Die Herrn Pftn
Stallmann - Nllendorf a .Lumda , Eikmeier-Wiesbaden und ch«
Pfing-Allendorf a Ulm werden reden und die Christen cr̂ «
tern , auch in dieser schweren Zeit ihre M ssionsaufgabe
zu vergessen Vormittags w>rd um 10 Uhr Gottesdienst in(
Kirche stattsinden und nachmittags um '/,3 Uhr eine !8-i
sammlung — bei günstigem Wetter im Walde — adgihü,
werden . Mehrere kstchliche Gesang -und Posaunenoereine «
len zur V-r chönerung der Feier brltrogcn , bei der Gäste lg
lich willkommen find.

- - Oberneisen , 1 . Sept . Bei Verfolgung eines
raddiebes durch einen Gendarm warf der Verfolgte ei«,
Gegenstand fort . Der Gendarm hob den Gegenftaudi a,
und war nicht wenig erstaunt , einen Stempel des jftlJ
mannes vM Oberneisen zu ernennen . Was der Dieb « j
diesem Stempel beabsichtigte , must die Untersuchung erge«

Ufingen , 1 . Sept . Beim Bau einer elektrischen Anft-
in Usingen stürzte der 27 Jahre alte Friedrich Wilhelm Ä
cus Merzhausen so unglücklich von einen , Leitungsmast , !w
er verstarb.

London,  31 . Aug . ( WTB .) Das Kriegsamt gibt
Uber die Lage in Mesopotamien bekannt : Die Stämme im
Gebiet von Ramadi und Faliuial nehmen jetzt endgültig eine
feindselige Haltung ein . Aus dem Gebiet van Samara
kommen Berichte über wachsende Unruhen . Eingeborenm-
stämme halten noch immer die Städte Bakuba und Scheraban
besetzt . Die Lage im Gebiete von Muntefik zwischen Tigris
und Euphrat wird immer bedenklicher . Die Lage uni Sa-
mawa Herum gibt ebenfalls Anlast zur Besorgnis . Hjllah
wurde wiederum durch eine Streitmacht von 1500 ORann an-

.gegriffen . Die Angreifer wurden durch heftiges Artillerie-
.feuer zuiückgeschlagen.

* >: Kammer - M usik - Aben  d . Am 11 . SepUm-
be > wird das Streich -Quartett Hans Lange , Carol . Meyer-
icldf - chiele , Dr . _o,iI . Meyerfeld , R . Knoblauch seinen zwei¬
ten Kammernküsik -Abend in der Aula des Gymnasiums geben
Die ursprünglich für den 3 . Januar erstandene, , Karten
haben Gültigkeit . In diesem Konzert wird das Quartett
Mendelsohns Es dur - Ouartett mit der berühmten Lanzonetta
vortragen ; ferner das interessante F dur - Quartetk von Anton
Dvorak . Zwischen beiden Werken steht die Passacaglia von
lHalvorsen . Karten in der Buchhandlung .flerz '

Lskaier und  vermischtem Ceil.
Limb  u r g, den 2. September 1920.

, * * . ürt i>ü " tü 9 • Am heutigen 2 . September sind 50
Jahre , ett der Entscheidungsschlacht des Krieges 1870/71 ver¬
gangen , dem Tage , der dem ' auf Lug und . Trug aufge --
bauten , französischen Kaiserreickze Napoleons III . den Todes¬
stoß versetzte und den Grundstein zum ' Bau der Vereinigung
der dentichen Stämme im „Deutschen Reich"  legte,
- . anden wii nicht alle tiefgebeugt unter dem Eindruck der
Niederlage und des Zusammenbruchs unseres Volkes , io würde
heute Begeisterung und festlicher Jubel die bcutfdvn Lande
"Nml - ii und in zündenden  Reden würde die Bedeutung

Fc . Auf dem deutschen  W e i n b a u k o n g r e ß in
Würzburg referierte gestern Weingutsbesitzer Voigtläi der-B k-
Münster am Stein über die Lage des deutschen Weinbaus
Ec führte u. a . aus : Im Jahre 1915 er sielte der W nzer zum
erstenmale in diesem Jahrhundert eine volle Ernte und gleich¬
zeitig eine gute Preisbildung Der deutsche Wmzerstand glau t
aber nach einem kurzem Aufstieg an keine Sonnenstrahlen mehr.
Die Belastung des Weinbaues durch die hohen Löhne und
die Steig rung aller Bewirtschastunzskosten macht ihn für d e
Zukunft kaum noch möglich. D e Gestehungskosten von 1200
Liter Wein wnden im Rheingau mit 24 00g Mail berechnit.
Wenn man berücksichtigt, welche Preise in Zakunst von u s
gefordert werden dürsten , so bemerkte der Reoner . wird man
mit uns der Meinung se n müssen, daß an eine Herabsetzung
der Weinpreise nicht zu denken ist und der deut che Wein so-
mst auch in Zukunft kein Gegenstand des täglichen Bedarfs

— Frankfurt, 1 Sept. lEin billiges Geschft!.
Als seinerzeit durch den Beitritt Italiens zu unseren KriG
gegnern ' die Vermögen der h er aniä ' stgcn italienischen StE
angehörigev unter Zwargsverwaltung kamen, wurde auch k!
E gentum des Eisenhändlers Fortura in der Predigerftch
beschlagnahmt und s ine dort gelegenen drei Häuftr im Wm
von 320 000 Mark unter Zwangsverwaltung genommer.
Auf Grund des Friedensvertrages fordert Fortura j' tzt füi»
Besitztum den Betrag von drei Millionen Mark.

FrniK 'fllkt , 1 . Sept . Ein Gü te rzug uber-
5 nl  i en.  In den letzten Rächten überfielen Eisenbahnräm
zwischen Bonames und Frankfurt am Westbahnhof de» m
Gießen kommenden Eilgüterzug , indem sie während derFch!
unbemerkr aufsprängen und die Wagen beraubten . SeMte
,rxirben in der Hauptsache Zigaretten von hohem Äck
d ' e von den Dieben au fdem Heuboden des Rietzgers LiliW
Hausen versteckt wurden . Der von der Polizei feit iuif
Zeit gesuchte Fuhrinan » Wilhelm ' Thonius aus PrauichÄ
hatte das Gut dorthin gebracht . Bis jetzt sind vier Veteiligi!
in Haft genommen . Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Franlsurt , 1 . Sept . Ein Raubüberfall.  Ä
dem Postamt beobachtete der Galizier Wahrhaft , wie ft
Lehrmädchen 2000 Marc erhob und in einer AktÄitüitz
verwählte . Er folgte dem Mädchen bis zu seinem GesE
in dei -- chäsergasse und überfiel es dann im Hausflur , M
ft / ibm die Aktentasche entiist . Ans das Hilfegeschü 'i ^
Riädchens nahm eine größere Menschenmenge sofort die Ä;r°- —, viiiy kJ' .' l' HV VV11| U> ll lllv I11Jt
soignng des Gauners auf , der eingeholt , gehörig xErha»!"
und dann der Polizei üebrgeben wurdb.

Büdingen , 1 . Sept . Von F e I d d i e b e n e r m o r det.
Z » dem gestern bereits mitgeteilten Mord an dem 27 'jShnB
Otto Gengerich Sohn des Gutsbesitzers Robert KeiizeÄ
auf denr Hofgut Oppelshausen bei Altenstädt , Kreis Büdi«'
gen , sind noch folgende Einzelheiten H berichten : Lti«
Gengerich und sein Bruder Adolf mit zwei Verwaltern ve>

Roman von Erich E b r n st t i n.
iNachdruck vcrbolen.)

„Ich wußte es ja !" flüsterte sie Mera zu . „ Er wird
rm berühmter Rlann ! Und das Stück ist ja so „ et, " '

Wcra schwieg . „ Mett !" Das Wort hatte sie wie ein
kalter Guß berührt . Gottlob , daß Roland nicht da war
und es xmi angehört hatte ! Der zweite Akt verknüvfte
die Fäden zwischen Publiknm und Dichter noch fester . Man
mar nun ganz gelangen durch die packende , mächtig an
schmellcndc Handlung , die in einer grandiosen Schlußszene
nfchen Weibes , das innerlich eine Dirnenseele trägt, ' naht

E amson , umgarnt ihn für einen Augenblick und
!eme Macht ist dahin . Wie Wölfe fallen die Philisterseelen
über ihn ber . . . '

Das Publikum , das nun die Idee begriffen hatte
drückte seinen Beifall noch stürmischer aus , wie nach den!
ersten Akt . Ueberalt schrie inan nach dem DiMer . Aber
dieser eifchien nicht.

^ r^ im i 01? tam in . bie ^ge gestürzt . G «i. war außer sich.
e Roland endlich glücklich entdeckt in einem versteckten

Buyncnwinke ! hinter beiseitegeschobenen Kulissen , aber er war
nicht zu bewegen , sich dem Pilblituin zu zeigen . 1

~ !a* ni, il Üe" mi ! helfen , Gräfin, " sagte er zu Lou.
. . l- oich ein Bombenerfolg , und wenn er sick' nicht wenigstens
nach deni »ctzten Akt noch zeigt , kann alles verdorben sein!
.7, " ^ Publikum will doch nicht um die Befriedigung seiner
Neugie , kommen ! Es will den Dichter auch sehen , den , es
heute den Lorbeerkranz zu Füßen legt !"

Lou die seltsam erregt vor sich hinstarrte , richtete sich
energisch auf . „ Natürlich must er sich zeigen ! Sagen Sie
chm , ras > lch, mich schon die ganze Zeit über daraus freute
und sehr enttau >cht bm , datz er es noch nicht tat ! Wenn er
Mich nur ein bißchen lieb hat , must er es tun ! Sagen Sie
chm das ^ Herr Wimhold . Ich fordere es als Beweis ieiner
Liebe « agen Sie ihn , auch , dast ich grenzenlos stolz aus
ihn bin !"

Wimhold verschwand . Der letzte Akt begann . Wera
die soeben in einer der Parkettreihen ' ihren Schwager Heid-
los entdeckt hatte , setzte sich erwartungsvoll zurecht.

Dieser letzte Akt war ja das schönste , was man sich, denken
tonnte ! Snmwns Macht war gebrochen , seine Gewalt über
die Massen erloschen . Die Philisterseelen hatten -hu jubelnd
ei .chiagen . Ein toter Mann , um den niemand ! mehr fragte,
irrte er von : Schlachtfeld hinweg ins Ziellose.

Aber an einer Kinderseele richtete er sicb. aus zu neuem
Leben , zum wahren Leben . Nicht wo die Gewalt des Geistes
herrscht , sondern wo Güte des Herzens wie ein goldener
Quell die Flur des Lebens durchtränkt , Wunderblumen sprie¬
ßen lassend . Kein Held der vielen mehr , der Schlachten
schlagen will , xvar dieser Samson , sondern ein Mensch unter
Menschen , der sein Bestes gibt und gar nickts anderes mebr
will — . ’

Ja , und dieser Samson des letzten Aktes war er -
Roland selbst ! Ob sie das ahnten , die Leute ringsum?
Ob Lon es merkte?

Wera sah zu chr 'hinüber . Und gerade in 2öie [em
Augenblick erhob sich Lou leise und schlüpfte an ihr vorikber
nach dem Hintergrnnd der Loge , wo sie sich aus dasselbe
Bänkchen znsammenkauerte , aus dem früher Roland gesessen.

Es kam We/a vor , als schwanke sie beim Gehen und
als sei ihr Blick plötzlich matt und veisckteiert . Beiorat
folgte sie ihr . ^

„Ist dir nicht wohl , Lou ? "

„Doch sehr ! So sehr , Wera ! Lllen » du wüßtest , wie
glücklich ich bin !" lautete die leise , fast verzückte Antwort.

„Warum bleibst du den » nicht vorne an deinem Platz ? "
„Ich bin ein wenig müde , weißt du , i>ie vielen Lickter,

und es ist sehr heiß im Raum . Auch mußte ick schrecklich
Viel sprechen mit all diesen Leuten , die mir Glück wünschen,
kamen . Nun will ich mich ein wenig ausruhen , denn nach --
ber gehen wir doch ins Grabenrestaurant . Last dich nickt
stören . Ich bore ja auch hier alles ganz gut . Und wen»
Rolly später herauskomntt , rufst du mich , nicht wahr ? "

„Gewiß ." Wera kehrte an ihren Platz zurück . Zwei
Minuten später war sie wieder ganz in das Stück versunken.
Ja , auch im Letzten Akt war viel geändert worden . Aber
seine Größe » . Schönheit xvar doch xmzerstörbar . Und die Leute
fühlte » das , gottlob ! Wie in einem Zauberbann lasten sie da
und lauschten und lebten atemlos mit

Da gerade während der letzten Szene — hörte W" ?
hinter sich ein leises Geräusch , das sie veranlastte , den
1" wenden . Zu ihrem namenlosen Entsetzen sah sie Lou o»!
dem Boden liegen , seltsam verkrümmt , das Gesicht nach unü "-

Jm nächsten Augenblick kniete sie neben ihr.
„Lon um Gotteswillen — was ist dir ? " sfW
Es kam keine Antwort . Reglos lag der zierliche

chenhaste Leib der jungen Frau vor ihr . Als sie >i>a
hntsam umwandte , starrte ihr ein verzerrtes Antlitz entgegG
aus dessen Mund unausgesetzt Blut guoll warmes , t#
Blut . Wie ein Quell rieselte es auf die zarte Seide ^ M
wandes herab und da , wo Lou gelegen , hatte es bereu'
eine tleine Lache .gebildet.

Wera stieß die Logentür aus und rief dem ^ cĥ eßer M
einen Arzt zu holen . Die Baronin war jn ' " " ^ " '
aufmerksam geworden und erschrocken hinzutreten ! Als sie **
inele Blut sah , schrie sie vor Schreck taut aus - ÄbWW

selben
| " v ( iv wvv v .a ("tiu tuui u «t | *

Dchrei ging unter in dem losenden Beifallssturm , der im
Augenblick drausten losbrache Das Stück war zu Ende-

Wera hatte Lou halb aufgeri 'chtet und deren boF
an ihre Brust gebettet . „ Rufen Sie Herrn von MelsiM
tft auf der Bühne, " sagte sie rauh zu Wilbcod .,
Stimme brach fast vog Schreck und Jammer . , I,

Wiibrod verliest die Loge . Dann kam der Arzl . .^
man gehört . Man trug Lou , die keinen Laut von
m einen abgeschlossenen Raum , wo man ' sie auf ein
bettete . Immer „ och sickerte Blut zwischen ihren
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Lippen hervor, , wenn auch schwächer . Der Arzt . .' ?/
mna or tnnnia . . . n : „ - _ tu - - c . : lelstst'mas er lonnte , um es zu stillen , aber bei
wegung begann es wieder zu rieseln - — .

Roland war eben nach dein fünfte » Heroorru ^ ^ ^tuen nun ;, ueiil gunsie » yn " ” ’
den Vorhang zurückgetreten , als Herr von Wilbrod
ihm schonend das Geschehene mitteiite . , , u,"

Wie er hinansgekommen war in das NeineZ " " ^ ? yiÂOli . _ Jlt ... »rr̂ Fltr. r-U
röchelnd lag , wußte er nachher nicht mehr . . ; aij!

\rtcin erstarrt , kniete er dairn vor ihrem Lager - - j jejt,
kh» unverwandt an , während er ihr kleines Händ .m ,p ^ ,i
auf das , ohne dast er es wußte , Tränen aus jnf
niederfielen . Und es war so viel in diesem Bl «», ^
ibni ruhte ! Stolz , heiße Dankbarkeit , Liebe und TV ...

(Fortsetzung folgt -) ;
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Kutes begaben sich am Sonntag abend vor das Gut nach
' einem Feldstück, wo Diebe sich, versteckt hielten. Als sie bis

§"! eine Entfernung von kackm 50 Metern bei dem Plaste
^gekommen waren, wurden sie von einem wahren Kugel-
regen empfangeich so daß sie genötigt waren, Deckung -u

Als nack. einer Weile Otto Gengerich nicht z,,rück-
gekommen war . machte man sich aus die Suche und fand
Ür" mit einem Schutz im Kopf tot ist einem Bob'nenf'elb
liegen. Lin sogenannter Queischläger aus einein Jnsanterst-
aewchr war- ihm über dein linken Auge in den Kopf einqe-
drungen. Einer der Diebe hatte auch noch von dem hinter
brn«.Haus gelegenen Garten aus nach der beleuchteten Woh¬
nung geschossen. Die Staatsanwaltschaft in Eietzen und die
iyendannerie haben inzwischen unter Verwendung von Spür-
bundem in Niederslorstadt zwei Personen als der Tat dringend
verdächtig in Hast genommen und nach Altenstädt in 'das
Unterluchu ng sg efängnis überführt. Die Familienangehörigen
»es Ermordeten und die Staatsanwaltschaft haben gemeininm
eine Belohnung von 6000 Mark für die Ermittlung der
Täter ausgesetzt.

Hanau, l . eoept. Ei n V a t e r , d e r sei n e m Kinne
r>ar Grab schaufeln  m u tz. Der Generalstreik in
Hanau wird seit ein gen Taggp auf Veranlassung des kommu¬
nistischen Gewerkschastskartells mit aller Schärfe durchzuführen
rerstchi. Man geht soweit, datz selbst vor dem Tode kein
Halt gemacht wird. Als am Montag nachmittag eine Trau »'-'-
oemeinde Zwecks Bestattung eines Kindes den Friedhof betreten
wollte, wurde ihr von dem dort ausgestellten Streikposten ent-
gwMgerufen: „Hier wird nicht begraben !" Dem Pfarrer
gelang es lchlietzlick- aber, den Widerspenstigen von der Not¬
wendig teil der Beerdigung zu überzeugen und! j„ die Lsichen-
lialle zu gelangen. Von dort wurde das Kind non den
Angehörigen zur Beisetzungsstellegefahren, eine Bestattung
irc; aber nicht möglich, weil das ausgeworfene Grab zu
»ei" wa: und sich nienmnd aus Furcht vor „ Strerlbruch"
jond. der sich, zum Ausschauftln eines neuen Grabes bereit
c'fläiln. So griffen denn der Vater und der Bruder des
Rüdes selbst zur Schaufel und gruben dein kleinen Toten
sie letzt. Ruhestätte. Durch die ,»angelnde Fachkenntnis
Kürzte aber, während man gerade dabei war, den' Sarg in
die Erde zu lassen, eine Seitenwanb des Grabes ein und so
Mte nur eine vrovisorische Beisetzung vorgenommen wer-
dkn. Au; die zahlreich auf dem Friedstof anwesenden Leute
machte er einen erschütternden Eindrucks, als der amtierende
KilsÜ-.chs darauf hinwies, datz es. ihm! in seiner langjährigen
Tätigkeit noch nicht vorgekommen sei. 'datz ein Vater feinem
eigenenK-nde das Grab schaufeln muhte. Er habe manchen
gefallenen Feind bestattet, dem von den deutschen Kameraden,
so weit es möglich der Hügel geschmückt worden wäre. Vor
der Majestät des Todes fei damals für den Deutschen der
stind nicht meb' Feind, sondern der Mensch gewesen und
beute- ? •

Ü.? rw S ‘ 27?)- ift 5effiimmt- 'öaB dieser Anteil für
d,c -- kaatskaise zu vereinnahmen ist.

^ .. Erhebung von Zuschlägen zur Gruuderwerb-
dbufr ^rundet sich auf ß 40 des Landessteuergesetzcs. Ihre
.̂-n uhrung mit rückwiriender Kraft ist durch 8 62 Abs 3

bcs  Oandessieuergesrtz' s zugelassen. Nach dem 'Satz. 2 dieses

Mvrvird, 31. Aug. Wied er ein  R a u b üb  e r fa  ll:
T;e«ermutung, datz mit der Festnahme, der beiden Lento in
ÄÄtfeld die Raubüberfälle aushören würden, hat sich
d'de: nicht bestätigt. Gestern vormittag gegen 10 Uhr wurde
«k brr Straße von Waldbreitbach nach Sölscheid ein zwölf-
Mißei ^unge von 2 Männern Überfällen. Nachdem man ihn in
Mater Meise mißhandelt und zu. Byden geworfen, raubte
«dem arme» Jungen seine Schuhe, ein Brot und seine
»iarasr in Höhe von 4,60 Mark. Mt welch rohen Ele-
Aen man es zu tun hat, geht daraus hervor, datz 'die
«er auf den kleinen wehrlosen Jungen vorher Revolver

' *»| eabgefeuert hatten. Die bisherigen Feststellungen führen
",em Schlutz, datz man es mit den Räubern vom Freitag

tim hat. Sofort nach Bekanntwerden der Tat wurde
rni dn Walddreitbacher Polizei die Verfolgung im Anto-
E'bi aufgenominen. Die Einwohner von Sölscheid und
« Umgegend beteiligten sich während des ganzen Nach-

an dem Absuchen des Waldes . Man nimmt an,
.»Ii die Räuber in den WM 'ern von Niederbreitbach Schnitz

, . steuergefetzrs zugelasfen. Nach dem Satz. 2 dieses
Äbsatzes dar, nach dem 1. Oltober 1020 „der Erhebung
der Zuschläge rückwirkende Kraft nicht mehr deigelegt werden" .
L er « inn dieser Vo^ chrift ist der, datz die Landesgesetze vnd
die aus Grund landesrechtlicher Genehmigung von den Ge-
rneindeii (Eeineindeverbänden) gefatzten Beschlüsse über die
Erhebung von Zuschlägen sich nur dann rückwirkende Kraft
beilegen dürfen, wenn sie spätestens am 1. Oktober 1929,
wrrlsam geworden sind. Die Gemeinden und Landkreise
werden also die erforderlichen Beschlüsse baldigst zu fassen
haben. . ;

§ 3. Die Zuschläge für Staat , Eeineinden und Ge-
'neindeverbände dürfen zusammen nicht mehr als 2 v H
des steuerpflichtigen 'Wertes des Grundstückes betragen.

Von dem Recht, die Zuschläge zur Hälfte für sich in
Anspruch zu nehmen, ha tder Preußische Staat im 8 1 des
Gesetzes Gebrauch gemacht; den Gemeinden »nd Landkreisen
verbleibt nach § 2 die andere Hälfte.

8 4- Der Betrag von 2. v. H. des steuerpflichtigen
Wertes des Grundstückes stellt t>ie Höchstgrenze der Zuschläge
dar . sie darf auch in Fällen, wo sich die Reichssteuer,
erhöht (§ 19 des Erunderwerbstenergesetzes) nicht über¬
schritten werden. Eine Ermäßigung kann ' dageg.en einmal
kraft Reichsreck.t und zweitens auf Grund der Autonoinie
der Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände- eintreten.

Für die reichsrechtlicheErmäßigung bestimmt 8 40 Abs. 3
des Landessteuergesetzes, datz in den Fällen, wo das Grund-
erweibsstenergesetz Ermäßigungen vorsieht, die Zuschläge im
gleichen Verhältnis zu^ ermäßigen sind. In den Fällen,
wo reichsrechtlich eine Steuerpflicht nicht besteht, oder eine
Befreiung von der Steuerpflicht eintritt (88 -ch 18 a . a.
O .) oder wo die Steuer auf Antrag zu erlassen ist 88 22s 23 n.  a.
D .), dürfen auch keine Zuschläge erhoben werden. Die Ge¬
meinden dürfen auch für t>ie[e Fälle nicht etwa eine besondere
Gemeindesteuerdurch Eteuerordnung einsühren, da 8 2 Abs. 1
des Landessteuergesetzeseiner solchen enigegenstehcn würde.

Eine Ermäßigung aus Grund des Landesrschts kann
dadurch eintreten, datz die Zuschläge nicht in ihr.er vollen
zulässigen Höhe erhoben oder Datz sie gemäß 8 40 Abs. 1
«atz 2T>es Ltrndessteuergesetz.es abgestuft werden. Der Preu¬
ßische.Staat hat für seine Zuschläge eine derartige Abstufung
nicht vorgenommen. Dagegen bleibt es den Gemeinden un-
benvmmen, d'eso Abstufung zu beschließen. Zu beachten ist
hierbei jedoch datz die Abstufung immer nur nach unten
vorgenommen werden kann; es können also bespielsweise
die bcbanlen Grundstücke nur in der Weise begünstigt wer¬
den. datz bei ihnen weniger als 1 v. H. an Zuschlag für
Gemeinden und Landkreise erhoben wird, nicht aber in der
Weise, datz für die unbebauten ein höherer Zuschlag als
l v. H . eingesührt wird.

F -nanzomlern oder von den vorläufig an deren " teile
Ketcne,, Behörden (vergl. Erlasse vom 13. Oktober 1919-)iy. JJi.  il . 25 449, b». 3 * Ic. 1814 uttb nnm PP
vorbei 1919") F . M. II. 2779,  M . chJ Ie 2179) E
ber Neichssteuer gemeinsam zu veranlagen und zu erheben!

a. u Beschlusie der Kreise und Gemeinden -über die Er-
,e  un H D011 .iUchlägen sind daher den Finanzämtern un¬verzüglich mitzuteilen. 3

Berlin , den 31. Juli 1930.
^«ugleich im Namen des Finanzminrsters.

Der Minister des Innern.
In Vertretung : Freund

M . d. J . IV St . 207. II. W
F. M II. 7368.

Wird veröffentlicht.
Limburg, den 1. September 4920.

Der Kreisaus schütz
als Steuerstelle für Grunderwerbsteuer.

- Ü o i; t cn , 31. 'äug . (WTB .) Haoas .) Das Bollzuas!-
komilee der Bergarbeiter meldet folgendes Ergebnis der Ab¬
stimmung: Für den Streik sprachen sick 606 782, aeaen den
Streik 238 865 Bergarbeiter aus . ö

Nachdem seitens des Obervecsicherungsainleszu Kassel
der Oitslohn für den Kreis Limburg (Lahn) vom 1. Juli
d- Js . anderweit festgesetzt ist, ändert sich gemäß 8 12̂ 6"
R B . O. auch die Höhe der zu entrichtenden Jnvalidenver-
simerungsbeitrüge. Es sind vom gcimnnte» .jeiipimite ad*
sslgende Beitrugsmarlen zu verwenden:

8 5. Zur Einführung bei Zuschläge der Landkreise und

3k. August. (WTB 'H Rach einer Meldung des
peiil Parificn" ist gestern bei Betfort ein Flugzeug in

T?? . Saaten. Dem Führer des Flugzeugs gelang es, sich
O^ 'tig durck. Abspringen in Sicherheit zu bringen, mäh-
•mAt ■r Mechaniker mit i>cm  Flugzeug in die Tiefe stürzte
^ ^-nen Tod fand . ' '

Gemeinden bedarf es keiner Steuerordnung ; es genügt viok
mehr ein Kemeindebeschlutz oder Kreistagsbcschlutz. Der Be¬
schluß bedarf keiner Genehmigung; dies gilt auch dann,
wenn eine bestehende Stenerordnung durch ihn abgeändert
oder ausgehoben wird. Zur rechtlichen Wirksamkeit des Be-
ichlusses bedarf es keiner Veröffentlichung; eine Ausnahme
hiervon würde nur dann eintreten, wenn' der Beschluß selbst
unter Verzicht aus die Rückwirkung das Inkrafttreten der
Zuschlägê vom Tage der Verösfentlichung her datierte. Da-
mitd en Steuerschuldnern aber ihre Verpflichtungenbekannt
sind wird hiermit aiigeordnet. daß die Beschlüsse bekannt
zu machen und die hierauf ' bezüglichen Nachweise atlfznbe-
wahren sind. ,

8 6. D̂airch den Erlaß vom 20. Oktober 19191) (M.

1-Tür männliche Versicherte von 16 bis 21 Jahren,
(Oitslohn 5 M. 80 Pfg .) Wochenbeiträge der Lohn-
tlasse V. ;

2. Für weibliche Versicherte
(Ortslohn 4 M. 40 Pfg .) Wochenbeiträge der Lohn¬
ilasse V. ;

3. Für männliche Versicherte über 21 Jahre (Orts-
lohii 7 M . 20 Pfg .) Wochenbeiträge der Lohnklasfe V.

4-Für weibliche Versicherte (Ortslohn 4M . 30 Pfg .i'
Wochenbeiträge der LohnilasseV. ;

5. Für Lehrlinge (Oitslohn 3 t 80 Pfg .) Wochen-
bcitiäge der Lohnklasse IV.,

0. Für Lehrmädchen (Ortslohn 3 M. 20 Pfg.) Wochen¬
beiträge der Lohnklasse IV.,

Die vorstehenden Sätze gelten für alle NichtmitB-ver
einer Krnnienlasie sowie für solche Krankenkassenmitglieder,
die zu den „unständig BeMstigtl »", p den Sausgewerbetrei-
drndcn der Tabalfabrikation ustd der Tertilinldustrie oper
zu den sonstwie hausgewerblich Beschäftigten gehören.

Die Höhe der Woche,loejträge bieträgt vom 1. 4. 20. ab<
in Lohnklasse1 — 90 Pfg.
in Lohnklasse2 — 1,00 M. "
in Lohnklasse3 — 1,10 M.
in Lohnklasse4 — 1,20 M ' ' " " !
in Lohnklasse5 — 1,40 M. / . ■ ,

Limburg, den 17. Juni 1920.
Der Liorsitzende ,

d,.o Dersichernngsamtrs de; Kreises Limburg.

d. I . ko. 1771, F. ® . (I. 25922) war bereits die Erhebungvan Zuschlägen duhch die Gemeinden und- Landkreise zuge-

Vedeutende Zlugleistung.
jJ “! !.; . 21. Aug. (WTB .) Nach einer Meldung

S 1,1 8 eif,?tn  ein Riestnflugzeug in Lausanne gelandet,
ML °en Weg von London nach Lausanne mit einer
^eniandung in Paris in acht Stunden stirückgelegt hat.

Eine  A n g e hv  r i g e des ehemaligen uaffauischen
.ittzogljchen Hauses n mmt den Sch'e .r Die frühere

M ^vgin Maria Ädelheii tritt nächstens in den Karme-
, Meiden zu Modexa ein. Geboren 1894 war sie ihrem

-Lr »-ebruar 1912 verstorbenen Vater, dem Großherzog
°Û bera  Luxemburgischen Th o ! g.folgt aus den

lassen worden- Dieser Erlaß weicht in zwei ZPiinHi
der nunmehr emgetretenen gesetzlichen Regelung ab.

1. nach demErlatz durften die Landkreise ein Drsttel
v. H ., die kreisangehörigen Gemeinden zwei Drittel v. H.,
an Zuschlägen erheben. Nach dem Gesetz voml'7. Mai 1920
har jeder dieser beiden öffentlichen Berbändx ein Zuschlags-
recht von einem Halben v. H.

2. nach dein Erlaß dursten sowohl djx Landkreise wi»>
die kreisangehörigen Gemeinden do» Anteil des anderen fn't-
betciligten öffentlichen Verbandes mit erheben, wenn dieser

Bekanntmachung
Mit Einiächtiguiig des Ministeriums für Landwirtschaft

Domänen und Forsten werden die bisher üblichen Gebühren¬
sätze für die amtstierärztliche Beaussichtigung der Gaststalle,
Hktndlerställe usw. gen,ätz der vichseuchenpolizeilichenAnord¬
nung des Regierungspräsidenten jn Wiesbaden vom 30. No¬
vember 1912 (Negierungs-Amtsblatt 2 . 497/496) unter Vor¬
behalt jederzeitige» Widerrufs, vorübergehend um 100 Proz.
erhöht;
Kieislierärzten , falls solche bisher schon bestanden, sind auch
weiterhin zulässig

Kassel, den 4. Juni 1920.
Ter beauftragte Regierungspräsident.

A in N. 11 509, . . , ' J

Wird veröffentlicht.
Limburg , den 16. Juni 1920

L. 1962 Der Landrat.

A« dir Herren Bürgermeister des Kreises

^ ^ .Munsten ihrer jüngeren Schwester verzichtet. ' Ihre
r ™ V eine 1861 geborene Infantin von Portugal-

Lust schiff der Welt.  Das
ntsterium laßt zur Zeit in Belfast ein

KukN. das das größte der W,lt w:rdrn soll. Es
«ten tan® ®crben "nd L10 000 Kubikmeter. Gas. """ ‘ ‘w oiuuiiuitui : _V2JQ9

i'-ststb« November soll das Riesenluftsch ff seine
^ nach Amerika unkernihmcn

st"

' Amtlicher Teil.
IS». 21)2 vom 2. Septembr 182« )

VI Aussühruiigsdcstiiimningen
ÄichlL ^ " 20 zum Gesetz, betreffend die Erhebung

Eff ‘ llT  Grunderwerbssteuer vom 7. Mai 1920
(G. S . e . 278)

tatm
eii-n W

L S1 r

' ^ «irbsfSr U”? ? " .>'^der und Gemeinden anc §>

ui h-n>el
fai« uii"

iiriter,

ienW -
„ Aug-»

stier all?

^ er findet ihre reichsrechtliche Grnndlaae
MuDi»>de!n-, ^ "k? ^ Landessteuergesetzcs: die 88 32 -34

lind sxj?^ teuergesetzes, die bisher diese Grundlage
feÄes , L c."' öes  Inkrafttretens des Landes-

namh1' !920 (vergl. 8 2 des Gesetzes“<0 Mil uunn re" ^  tvergi . ^ des Gesetzes
dl (r, Emkoninrensteuergesetzes vom 31. Mär;

Mg ' diirz.' st " T- ' " nd 8 64 des Landessteuer.-
diEt̂ Ilob̂ ltgenannten Vorschriften mit Wirkung

J ^ erge^ 19  ab ersetzt worden (8 62 Abs. 2 des
\5?otien ö'e VTinber von ber regelmäßig 4 o. ch.

4 ^ betragenden Steuer 50 v H., von
^ b-î ber bje ^ öev5 .Grunderwerbssteuergesetzqs

liegeiung dieses Anteils haben die Län
-il n. 11? ^ bes  Gesetzes, betreffend den

un oei (V)runbertüerbftcucr pom 7. Mai

dem Gesetz vom 7. Mai 1920 stehen diese Befugnisse nur
den Landkreisen zu.

Für die lleberleitung de- alten in den neuen Rechts-
zustand smo folgende Grundsätze anzuwenden:

1. die au> Grund des erwähnten. Erlasses beschlossenen
Steuerordnungen sind mit denr Inkrafttreten des Gesetzes
nicht unwirksam geworden; sie bleiben vielmehr in Kr̂äsk,
soweit sie nicht mit den Bestilmnungen des Gesetzes in
Widerspruch stehen oder soweit sie nicht durch einen aus
Grund des Gesetzes gefaßten Beschluß abgeändert werden;
zu beachten ista ber, datz diese Abänderung mit rückwirkender
Kra.fr beschlossen werden kann.

2. Soweit bisher Zuschläge von zwei Drittel v. H.
zkreisangehörige Gemeinden) und ein Drittel v. H. (Land
kreise, erhoben worden sind, ermäßigt sich der Ge-mei-ndiezu-
schlag mit dem Jnkrasitreten des Gesetzes ohne weiteres
auf ein Halb v. H. Beschließt der Landkreis dje Erhebung
von ein Halb v. H. mit rückwirkender Kraft vom 1. Oktober
1919 ab, so ermäßigt sich daniit in gleicher Weisse der
Zuschlag der kreisangehörigen Gcineinden mit rückwirkender
Kraft au) ein Halb v. H. Sind bereits auf Grund ber
alten Beschlüsse Veranlagungen ausgesührt, so empfiehlt es
sich, der Einfachheit- wegen, keine neue Beranlag-ung vor-
zunehmen, falls nicht etwa die Einlegung von Rechitsmitteln
durch den Stenei -pstick-tigen eine solche nötig macht; bst
beiden beteiligten Steuergläubiger brauchen lediglich' unter
einander abzurechnen. - '

3- Soweit Gemeinden aus Grund des Erlasses vom 20.
Oktober 1919 Zuschläge von 1 v. H. erhoben haben, weil
der Landkreis von seinem Zuschlagsrechtkeinen Gebrauch
machtê fällt das Zuschlagsrecht in Höhe von v. H. mit
dem Inkrafttreten des Gesetzes ohne weiteres weg; von
diesem Tage ab darf also dje Gemeinde nur noch Vs H.
erhebe». Macht der Landkreis rechtzeitig, d. h. bi; z„m
1- Olt ober 1920, von seinem Zuschlagsrecht mit rückwirkender
Kraft Gebrauch, so hat bezüglich der schon veranlagten
Stenersälle enisprechend der Ziffer. 2 dieses Absatzes eine
Abre-chnilng zwischen Kreis und Gemeinde stattzufinden.

8- 7 Für die Verwaltung der Zuschläge gelten dje-
ielben Vorschriften wie für die Reichssteuer(8 40 Abs. 4
des Landessteuergesetzes). Die Zuschläge sind also von den

Es beginnen wiederum die Klagen über ungenügenden
Schutz der « elder und Gärten ; wenn die Polizei auch.nirht nlfo« S.Ih- . r .. . , ..T ""chvon seinen. Zuschlagŝ keGw. Hb auch mach ' Nach L allen F^d Obst und Len ^ "". * * ' Uchi

Öcrbft dem Schutz der Feld- und Gartenerzeugnisse ganz
besondere Ausmertsamkeit zu schenken, und Diese nötigen
falls auch durch Verstärkung des Aufsich-tspersonals zu de-
tätigen . Jnbem ich auf meine früheren allgemeinen Verfügungen
in dieser Beziehung verweise, erwarte ich, datz die Feld-
tzuter sowie die Ortspolizeidiener und Nachtwächter welche
Hand in Hand zu arbeiten und sich gegenseitig nach Kräften
W nnterftützen haben, voll und ganz ihre Schuldigkeit tun.

Jch ersuche die Beamten hiernach besonders zu uer
ständigen-, sowie, daß und wann dies geschehen äst »,i
ihren Dienstbüchern zu vermerken; außerdem sind durch orts- '
übliche Beianntmachung die Feld- und Garlenbesitzer auf¬
zufordern, jeden Frevel oder Gartendlebstahl jedesmal o-hn«
Verzug bei Ihnen zur Anzeige zu bringen, damit wegen
Ermittlung der - Täter das Erforderliche sogleich veranlatzt
werden iann , und lässige Feldhüter pp. rechtzeitig zur Ber°
aniwortnng gezogen werden können.

Limburg , den 22. Juli 1903.
D« Landrat.

D- B. To ma s ze w s k i.

A» di« Herren Bürgermeister des Kreises.
Um  Klagen wegen ungenügenden Feld- und Obstschnües

vorzubeugen, bringe ich vorstehende Verfügung in Erinne-
zn^tressen " ^ Anordnungen alsbald
, Eanu nur dringend empfehlen, eine Anzahl Ehren-
tzltchnter zu ernennen. Da in erster Linie die LanDiGrG

? ^ eresse am vermehrten Feldschutz haben, sollten
sie sich recht zahlreich für den Ehrenfeldhüterdienstbercht
finden taffen . Am beste» wird in jeder Gemeinde eii»e -
SwJSTÄ ei'lbCrUfcn' in  welcher über die Angelegenheit

< 'stw Herzen Bürgenneister der Landgemeinden weise ich
noch darauf hin, datz die in letzteren zu erne,inden Ehren-.
fclbluter meiner Bestätigung und Vereidigung bedürfen.

Lirndurg , den 29. Juli 1920.
Der Landrat : S chell e it.

(Schlutz des amtlichen Teils.) J



Nährmittel für Kranke.
Nreitag den3. Septbr., nachmittags von2- 4 Uhr in

»er Aula des alten Gymnasiums Ausgabe von Nährmitteln
an Kranke, denen solche laut Benachrichtigung von der Aerzte-
kommtssion zugebilligt finb

Auf den Kopf wird für Mk. 8.75 ausgegeben. 2(202

Turnverein E . \ . Limburg.

Ausgabe von Fett.
Auf Abschnitt Nr. 215 der Lebensmittelkarte kommen in

dieser Woche je V* Psd. Cocosfett und Schmal ; zum
Preise von 14 Mk. pro Pfd. zum Verkauf. Cocosfett und
Schmalz muß in dm Geschäften verbandlich abgenommen
werden.

«Städchche» Lebensmittel -Amt.

Diejenigen Frauen und Mädchen,
die an den in nächster Woche beginnenden

Turn-Uebungen
teilnehmen wollen , werden gebeten , sich in die im Stern-
berir ’sehen Geschäft in der GrabecStrasse aufliegende

Liste einzutragen.
Zn e'ner ersten zwanglosen Besprechung werden die
Damen für Montag abend 8 Uhr in unsere Turnha le,

Marktstrasse , eingeladen.
Der Vorstand5 :202

Die Winterkurse beginnen Montag , den 25 . Oktober.
Lnmeldungen nimmt die Erste Lehrerin bis spätestens ly.
September täglich von ll —bis 12 Uhr vormittags irr.
Schlosse, KlasseI, entgegen. Der Schulleiter:
5(198 Michels.

Gartenverpachtung.
Das Grundstück des BürgerhospitalfondsLimburg, Kartcn-

blatt 20 Parzelle 53, belegen am Staffelerweg zwischen dem
Bistumsdotationsfond und Dr. Busch Erben, in der G one
Hon3 Morgen 31 Ruten 64 Schuh, ist in 29 Gärten von
je rund 12 Ruten zerlegt. Diese Gartenparzellen sollen zu
den allgemeinen Pachtbedingungen vom 1. Oktobers. Fs . ab
aus 9 Jahre öffentlich meistbietend an Ort und Stelle ver¬
pachtet werden. Ausgeschlossen von der Verpachtung sind selche
Personen, welche einen Garten bereits bewirtschaften, ferner
Auswärtige.

Termin zu dieser Verpachtung wird hiermit aus
Freitag den 3 . September d. Js .»

nachmittags 4 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt.

Treffpunkt: Di eners Eisenlager.
Limburg (Lahn), den 30. August 1920.

Der Magistrat.
1(200 - Hcppel . '

Piassavabesen, Reiserbcsen,
Kokosbesen, Rossbaarbesen,

ffaticifeger, Kokosmatten*
prima Scheuertücher Fenster»
leder, Schwämme, Rattiabasf,

sowie sämtL Bürstenwaren
in prima FriedenSquaiität, billigst

9(148 % Schupp , Seilerei
eti gros cn de*a'*
Fernruf 277. Limburg . Frankfurterftr. 15.

Sämtliche nach der

Schiedsmannsordnung
vvtzgeschriebenen Formulare sind zu haben in der

KreisbtatbDruckmi.
tem

Achtung!
Durch günstigen Gelegenheitskauf bin ich in der Lage

Dl
„ Französisch «

u . Italienisch ■
S Konversation,Literatur ■

erteilt D A MLE

8 O°|0igen
in 200 Gramm Flaschen zum Preise von 4 .50 M. abzugeben

Xeere 300  Gramm Flaschen mit Hock
•werden gegen eine volle mit 50 Pfg . In Zahlung genommen.

Wlederlagen:
in IJmburg : Frau Maldaner Witwe , Plötze Kr . 3,

gegenüber der Stadt Wiesbaden,
in Hadamar : Hermann Siegfried , Brückengasse 13,
in Diez : Indersmitten , Rosenstr. 6. 4(202

Johann Burggraf , Behrn a . d . L . *
Schloßstrasse 07 b.

V- ■■■■■■'*

W (geprüft auf der Alliance
— Fran ^aise in Paris ).

Anfr.a .dExp .d.Bi.Nr. "( I56

3üle3 *hlfUj (e
kaust am Samstag, den 4.
ds. Mts. im Gasthos„Frank
surter Tor" (neben dem Post¬
amt) Zimmer Nr. 4

Leo Weil«er
1(202 aus Gießen.

Per sofort ober 15 Sepl.
tüchtiges bravesmädeben
gegen hohen Lohn gesucht

Andreas Diener
Limvurg 7,201

Monatsm'ädchen
für morgens2 und mittags 2
Stunden bei hvh. Lohn gesucht.

Wo, lagt die Expb 15 201

Wir fertigen Ihnen an in geschmackvoller Aus¬
führung : Briefbogen und Kuverts , Rechnungs¬
formulare , Rechnungsauszüge , Mahnbriefe,Mit¬
teilungen , Postkarten u. Reise«Avise, Quittungs»
formulare , Lieferscheine , Lieferscheinbücher,
Wechselformulare,Verlobungs -Anzeigen,Hoch-
zeits- und Trauer -Anzeigen , Wein- u. Speise¬
karten , Adress - u.Visitenkarten , Preislisten , Zir¬
kulare , Vergnügungseinladungen , Programme,
Frachtbriefe , Paketadressen , Aufklebezettel,
Wiegescheine ,Reklamezettel ,Prospekte . Preise
billigst . — Auf Wunsch Entwurf -Anfertigung.

$chlinck s Verlag
Limburger Anzeiger , Inhaber Moriz Wagner

gegründet 1828. Brückengasse 11. Tel . 82.

«MMer
na

Sroßer

-richten
rad

Cofmiiit
Zellung

fterün

Monatlicher Bezugspreis
Mk. 14.-

Arbkitsdüchn

Hudwwlv

Schade &
Füllgrabe

3 2021empfehlen
Garantiert reir.es

Schweineschmalz ™;16 50
Feinste ungesalzene Tafel-

Margarine -pm. 11 o0
Kokosfett ,en

FeinstesJ
Tafelöl

m 13.50
‘) Q _

Liter
.. Fl. 21 - \  Fl . 11,25

Ri,h'0l b”'e-E -. Liter 20.
Bohnen br“M' eMl °' hnä- m 140
„,SS „ Tapioka m 4,20
Vollmilch z”k" Lose8 .50
Marmelade 3 .70 „a 4 .20

Echter bayrischer 1 kfd . Pak.
Gerstenkaffee 4 .30
Kakao 4 .— „ 5 .—
Zwiebeln Pfd.

Citronen gr??”saftige

60
50

Deutsche
Kernseife

Dt utsche
Feinseife

Doppelstück

Stück
3 .5«

Limburg , Frankfurterstrasse 6.

Kursbericht des „ Limburger Anzeiger"
vom 1. September 1920.

mitgeieiit nach den Notierungen der Frankfurter Börse ooa»
Bank für Handeln. Industrie , Niederlassung Lu»M

i.
ii.in.

iv — v.
VI—IX.

alterEin Wms 9 Wochen
«M - Kerbet_
zu verlausen bei Wich. Ludw.
Heckelmauu, Heringen Hsn i l

zu haben in der
Kreisblatt-Druckerei.

U « H AuttunfV. R»l und Hfi#«
ti «ttn Ang*i«9*nliilhsivnrtkchaftahse«»

KotMloflbMc Haftung
»«chlich« B»r»bw«

R*cht*l>*a**
technisch»»

r. d§tw| w
AidilUinmf

5°/0 Kriegsanleihe
5°|0 Reichsschatzanweisung
5°;0 Reichsschatzanweisung
5°io
4*j*0l«
4»!a°lo
4°/0 Reichsanl.
SWlo
3°/ n
4°lo Preuß Cvnsols
3' i2% „
3°!o
4° o Badische Anleihe
4°|0 Bahr . Staatsanleihe
41|2°|p Hamburger Staatsanleihe
4°io Hessen Anleihe
4°lo Sächsische Anleihe
4% WürttembergischeAule,he
4°;0 Oestcrr . Gold«Rente
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